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Selbst-
darstellung

Ver rote Hahn

Viz ESG (Evangelische S-tudentengemeinde) i s t  eine öku- 
me.niAche. und o^ene Gemeinde Studenten alten Hoch- 
ichulen In Va/unAta.d£. Ea g ib t bet unA keine
lonelten und nellglÖAen Gnenzen. Auch wollen wln kein 
frommen öden weltfremden "Klüngel" Aeln. Vlelmehn ven- 
Atehen wln unA oI a evangellAche Gemeinde, die venAucht, 
chnlAtltche Ampnäche ln Beziehung Alltag zu
Aetzen, um danauA konknete [auch polltiAchel Korne- 
quenzen abzuleiten.
E4 bestehen bei an* verschiedene Arb e it s  Schwerpunkte, 
dlz sich  durch die. ak tuelle  p o litisch e  S ituation  und 
durch persönliches lnter.esAe und Engagement geb ildet 
naben, ln folgenden Bereichen machen wir.* Angebote: 
Ausländer., G ew altfreiheit, Lateinamerika, Kriegsdienst­
es erweigeAung, Ost-West- Problematik, Gesprächs kreis mit 
Gefangenen, Internationalism us, Theologie und Gottes­
d ienst sowie Seelsorge und Beratung.

Auf unseren Briefen, Flugblättern, Einladungen, Pro­
grammen der rote Hahn i s t  messt dabei. Doch was er 
- s e i t  va eien Jahren Stß\bol der ESG - zu bedeuten hat, 
wissen m r wenige.
Zuerst denkt man an den Wetterhahn auf den Kirchtürmen. 
Er .is t /so  konstruiert, daß er sich  nach dem Winde dreht. 
Wollen wir unser Mäntelchen nach dem Winde hängen?

die meisten nicht wissen: der Turmhahn dreht sich  
immer so, daß er mit dem Kopf gegen den Wind steh t.
Er kräht gegen die herrschende Meinung, b ie te t dem 
Z eitge ist die S tirn , ln einer G esellsch aft, die auf 
die *immer to ta le re  Erfassung und Gleichschaltung der 
Bevölkerung hintendiert, i s t  es uns wichtig, uns gegen­
se it ig  Mut zu machen, gegen den Strom zu stehen. Gegen 
herrschende Meinungen treten  wir für die praktische 
S o lid a r itä t  mit den ausländischen Mitbürgern und Studen­
ten ein, für einen Rüstungsabbau und den Verzicht auf 
Massenvernichtungswaffen in  Ost und West, für das Recht 
ruf Arbe.it für jederjmnn.
Bibelkundige Menschen erinnern sich  an die Geschichte 
von der Verleumdung des Petrus, der aus Angst vor den 
persönlichen Folgen seine re l ig iö se  und p o litisch e  
Iden tität leugnetes " Ich kenne diesen Jesus n ich t!"
" Und alsbald  krähte der Hahn", heißt es weiter.
Seitdejn i s t  der Hahnenschrei das Zeichen für den Verrat 
der guten Sache, Mahnung und Warnung.
Oer Verrat des Petrus hat sich  wiederholt, solange 
es Christen g ib t. Wir kennen die Parolen (auch an uns 
s e lb s t ) : Halt dich da rau s” , "misch dich nicht ein”

dafür werden schon andere sorgen” , ” ich kann * * *
ia doch nichts ändern".



Pen note Hahn

MAK

AndtyiS haben die Bauern zun. Zeit den. Bau&nnkniege ihn. 
Chnistentum venstanden und g e le b t:"  S e tzt au&s Klosten- 
daeh den noten Hahn!", haben s ie  gegen ihne ausbeute­
rische ObnU.gk.eit gelungen, d .h .: zündet den ^alschen 
Hennen das Haus an! Auch Min möchten diesen Hennen 
Oampfi machen, die unAen Leben in die SackgaAAe gähnen. 
Oen Hahn i s t  ein Zeichen gegen die Resignation, gegen 
Puckmäusentum und SichenheitAdenken und nicht zu letzt  
ein Mahnsymbol an uns se lb s t .

Ven MAK (Mitan.beitenkn.eiA) i s t  daA Gnemium, in  dem die  
Anbeit den ESG gemeinsam diskutient, venantMontet und 
geplant Mind. Hien Aollen die (manchmal dünnen) F ä d e n ^  
zwischen den einzelnen Gnuppen in  den ESG zusammenge~U 
$ Lochten Menden, indem aus jedem AK mindestens ein \Jen- 
tneten teilnimmt. Min tauschen im MAK Infionmationen aus, 
nehmen Steilung zu aktuellen Fnagen und V ie le n  Ent­
scheidungen zu Michtigen gemeinsamen Fnagen. Am Ende des 
Semestens tn e^en  Min uns zu einem gemeinsamen Planungs- 
Mochenende fiün das nächste Semesten.
,in  tnefäen uns mindestens 14-tägig  und sind ein gnund- 
sä tz lich  ebenes Gnemium. Men Intenesse an den Mstanbeii 
hat, i s t  eingeladen.
Von den Sitzungen essen Min gemeinsam zu Abend.

Tenmine (vonaussichtlich):
o7,o4. - 21.o4. - o5.o5. - 19.öS. - 0I . 06. - 16.ob. - 
3o,o6. -
AuAMentungs- und Planungamodienende:
17. - 19. Juni 19&3

■ S G  Treff
mittwochs ab 14 h

Min tn e^en  uns eiim al in den Mache nachmittags in den 
ESG zum Tee- öden Ka^eetn-cnken, Klönen, Kennenlennen^  
Mdistens g ib t es auch eteas Süßes (Kuchen, G eb äck ,u .ä^ J  
Menn Ihn mit Eulern Mittu'ochnacl m ittag nichts anzujangen 
Mißt, schaut doch einfach mal vorbei.
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Am Vonne.sutag , 14.4.83 findet ln  den Räumen den ESG 
unser d ie sjäh riger Kontaktabend s t a t t ,  zu dem wir die  
Neulinge an den Hochschulen,aben auch a l le  anderen 
In teressierten ! herzlich elnladen. IZertreten- der einzel­
nen A rbeitskreise wenden bei einem Schöppche gern Aus­
kunft geben über das, was hier so l ä u f t .

A U fA \i6h  

m

jo M M tffP p T

Auch unser d iesjäh riges Semesteranfangs fe s t  s o l l  wieder 
ein Internationales Begegnungsfest mit diversen aus­
ländischen Spezia litä ten  [Essen, Trinken, Musik) werden, 
wo wir uns näher kommen können, Kontakte knüpfen,
Musik hören, Tanzen. Mit der Gruppe "Huckepack".
(Mir feiern  am Olenstag, 19.4.83 ab 2 o.oo h ln  den 
Räumen der ESG, Roquetteweg 15.

Zum Semesterabschluß laden wir Euch herzlich zu einer 
großen G r il l  fe te  an das Birkenwasser [G rillp latz) am 
Vienstag, 21.6.83 ein. Näheres erfah rt Ihr rech tze itig  
MT Einladung. Merkt Euch diesen Termin unbedingt vor.



S e m e  s t e  r 
t h e m a :  
U m k e h r  
zum Le ben

Wir haben das Motto des diesjährigen Kirchentags als 
unser Semesterthema übernommen und bereiten uns damit 
inhaltlich auf den Kirchentag vor, zu dem wir gemein­
sam fahren(s.u.)
In diesem Motto scheint uns dann Richtiges und Wichti­
ges zu stecken, wenn man es nicht bloß als Umkehr in 
eine religiöse Innerlichkeit und Abkehr von der Welt 
versteht. Vielmehr sehen wir in ihm einen Aufruf und 
Aufschrei angesichts von 'Rüstungswahn, Energiekrise, 
fortschreitender Zerstörung der natürlichen Umwelt 
und Totalerfassung der Bürger, um 5 vor zwölf endlich 
umzudenken und umzukehren. Unsere Zukunft wird nicht 
Von allein gut, und wir glauben auch nicht, daß "die 
da oben" schon alles gut richten und einen Ausweg 
finden werden. Der Spielraum für die Überlebenschan^e 
der Menschheit wird Zusehens enger, Umkehr ist eine 
Existenzfrage.
Wir wollen sie auf drei Ebenen diskitieren:
1) im Bereich Frieden - Rüstung mit dem Thema:

" Ohne Rüstung leben ?!
2) im Bereich Verhältnis ±\ u.3. Welt mit dem Thema:

" Einfacher leben - solidarisch überleben";
3) im Bereich Zukunftsperspektiven mit dem Thema:

" Ohne Hoffnung leben ?"

Dabei sollen jeweils der politische wie auch der'ganz 
persönlich - private Teil des Themas zusammengebunden 
bleiben.
Referenten sind angefragt. Die Termine werden recht­
zeitig bekanntgegeben.
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J M T K F  ^ir fahren zusammen mit Privat-PKW oder Klein- oder
V I  Gross-Bus zum Kirchentag nach Hannover.

Wir werden eine gemeinsame Unterkunft haben 
(vermutlich mit den anderen ESG'n im Bundesgebiet 
zusammen).
Wir wollen das Kirchentags-Programm vorher gemeinsam 
durchsehen und uns evtl, für bestimmte Veranstaltungen 
verabreden.
Wir werden uns an der von den ESG'n im Bundesgebiet 
ausgerichteten Großveranstaltung am Freitag, lo.6. 
zum Thema "AUSLÄNDER" beteiligen.
Wir bereiten das Kirchentagsthema "Umkehr zum Leben" 
durch eine Veranstaltungsreihe in der ESG vor (s.o.) 
Ermäßigte Tagungskosten füt Studenten: DM 45,— (Gesamt­
karte).Dazu kommen die Fahrtkosten sowie Verpflegungs­
geld. (Es gibt eine Kirchentagsküche).
Darum: Meldet euch bald an, wenn ihr wollt.
In der ESG, Roquetteweg 15, 61 Darmstadt, Tel.4432o

TAC1983 
HANNOVER

gestern+heute
Veranstaltung mit ehe­
maligen Studentenpfarrern 
der ESG Darmstadt 
am Mittwoch, 25.5.83, 2o h

Es ist sicher spannend, aus dem Mund derer, die das 
Leben in der ESG wesentlich mitgeprägt haben, die 
Geschichte einer Studentengemeinde nachzuverfolgen, 
Kontinuität und Diskontinuität zu entdecken und die 
Aktivitäten der ESG auch als ein Spiegelbild bundesre- 
publ ikanischer und speziell hochschul bezogener Entwick­
lungen und Auseinandersetzungen zu verstehen.
So erhoffen wir uns von diesem Abend nicht nur (aber 
auch) alte Döneken und "ja-damals-Geschichten" sondern 
auch ein Stück Reflexion über den Standort einer ESG 
an der Hochschule überhaupt.

Reihe Arbeitslosigkeit Arbeitslosigkeit als gesellschaftliches Problem
Ursachen-Wi rkungen-Erfahrungen-Abhi1fen 
Vier Gesprächsabende zur Vorbereitung einer Arbeits­
loseninitiative. Ideen und Anregungen willkommen.

• Verantwortlich: G. Lehwark + H. Ruhemann
Beginn: Montag, 3o.5.1983, 2o.oo Uhr und die drei 
darauffolgenden Montage.
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Gottesdienst:donnerstags 
18 Uhr in der EFH, Zwei- 
falltorweg 12,
Kontakt:
Karin Hogelücht, Andrea 
Spitznagel, Tel.: 4432o 
sowie die St.pfarrer

Im vergangenen Semester gab es die Donnerstag-Abend-Kir- 
che der ESG in der Stadtkirche. Trotz der zentralen Lage 
der Stadtkirche blieb der Gottesdienstkreis recht klein.
Im Sommersemester wollen wir ein Gottesdienst-Angebot in 
der Evangelischen Fachhochschule, Zwei falltorweg 12, 
machen. Wir laden alle herzlich ein, die ein wenig Stille 
Meditation, Musik und Gespräch in einem gottesdienstlichen 
Rahmen suchen.
Wer hat noch Lust, an den Vorbereitungen teilzunehmen?
Wir treffen uns mittwochs 16-17 Uhr3o in der ESG.
Die erste Donnerstag-Abend-Kirche findet im neuen Semester 
erstmal am 17. März um 18Uhr statt.

Wir treffen uns dienstags 
um 2o.oo h bei Wolf 011rog 
in der Frankfurter Str7o 
(Tel. 291436 oder 4432o), 
das erste Mal am Dienstag, 
dem 5.4.1983

Seit einem Semester versuchen wir uns mit der Bergpr^r 
digt zu befassen, jenem "Manifest" Jesu, das viele im 
Munde führen. Wir stolpern über Unverständliches, 
ärgern uns an der alten Sprache und vergangenen Welt­
bildern - und sind zugleich angezogen von der Klarheit 
dieses Lebensentwurfs, der in wenigen Sätzen die ent­
scheidenden Widersprüche formuliert: Du kannst nicht 
Gott dienen und dem Mammon. Wo dein Schatz ist, ist 
auch dein Herz. Selig sind die Frieden schaffen.
Zieh erst den Balken aus deinem Auge, eh du den 
Splitter im Auge des anderen anprangerst. Wir disku­
tieren miteinander und versuchen dabei, unser eigenes 
persönliches Leben nicht vor der Tür zu lassen.
Neue Leute sind uns willkommen.

Selbs+erfahrungs
gruppe
Leitung und Anmeldung bei 
Wolf 011rog (Tel.4432o u. 
291436) bis 7.4.83. 
Beginn: Montag,11.4. 2o.h 
(ca.3-stündig) in der ESG 
(Kellerraum)

i;
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Unsere Gefühle (lachen - weinen - Wut haben - Angst 
haben ) sind es, die uns in Bewegung setzen, lebendig 
machen. Sie zu äußern, kann uns aber auch verletzlich, 
angreifbar machen; bei anderen kann es Angst auslösen. 
Früh und nach schmerzlichen Erfahrungen haben wir 
deshalb oft schon gerlernt, unsere Gefühle zu verber 
zu verschlüsseln, sie zu verdrängen - manchmal so sehr 
daß wir sie selbst nicht mehr wahrnehmen. Innen kocht 
und brodelt es und außen wirken wir ganz ruhig.
Aber unser Körper deutet uns mit vielfältigen Signalen 
(von Nervosität bis zu Krankheiten) an, daß da etwas 
hinaus will, sich äußern will.
Die Selbsterfahrungsgruppe bietet dir die Möglichkeit, 
in kleinen Schritten deine Gefühle wahrzunehmen ur;d 
auszudrücken. Dazu helfen uns Gespräche, Übungen, 
Meditationen und Massagen. Die Arbeit verbindet Ele­
mente der Transaktionsanalyse (TA), Gestaltarbeit, 
Bioenergetik und Gruppendynamik.
Teilnehmerzahl: max. Io, Voraussetzungen sind nicht 
erforderlich.



AU5LANDER-
BERATZJNG
Kontakt: Studentenpfarrer 
Wolf Ollrog
Ausl anderSprechstunden: 
Dienstag i6 - 18 h 
Freitag io - 12 h in der 
ESG und nach Vereinbarung

Ausländische Studenten und Studienkollegiaten, die sich 
in einem finanziellen oder persönlichen Engpaß befinden 
haben in der ESG Gelegenheit zu persönlichen Kontakten, 
Beratung und Einzelgesprächen.
Die ESG vermittelt an finanziell bedürftige ausländi­
sche Studenten aus Entwicklungsländern Beihilfen und 
Stipendien. Die Unterstützungen sind eine Form perso­
nengebundener Entwicklungshi1fe.

/WftftNDERRAT

Kontakt:
Mustafa Oezsen 
Roquetteweg 15 
Wir treffen uns einmal im 
Monat

Der Ausländerrat in der ESG ist ein Gremium, in dem 
Vertreter von verschiedenen unter den ausländischen 
Studenten in Darmstadt stark vertretenen Ländern 
(Türkei, Griechenland, Naher Osten, Iran, Indonesien, 
Afrika), deutsche Studenten und ein Studentenpfarrer 
aktive Mitglieder sind. Der Ausländerrat beschäftigt 
sich mit der Vermittlung von Stipendien und Beihilfen 
im Rahmen der kirchlichen Entwicklungshilfe an 
Kommilitonen aus dem Ausland, die finanziell in der 
Klemme sitzen, besonders vor Zwischen- und Abschluß­
prüfungen an der THD, FHD und Studienkolleg.
In der ESG erhaltet ihr ein Merkblatt über die Ver­
gabebedingungen. Außerdem versuchen wir in Einzel- 
fällen (Aufenthaltsprobleme, Asylfragen, Wohnungsnot, 
Kontaktschwierigkeiten, Ausländerfeindlichkeit usw.) 
zu hei fen.

ZIMMER­
VERMITTLUNG
Kontakt:
Günther Hassenzahl
ESG-Büro
Tel.: 44 32o

Auch im Sommersemester i983 wollen wir die Aktion 
Zimmervermittlung wieder aufnehmen, nachdem sich her- 
ausgestellt hatte, daß die Nachfrage sehr groß war 
(und ist), und daß vielen Studenten wirklich geholfen 
werden konnte.
Gerade für ausländische Studenten ist eine Vermitt­
lungsstelle zwischen Vermietern und Wohnungssuchenden 
sehr wichtig, um Vorurteile überwinden zu helfen und 
um den Vermietern die Situation vieler ausländischer 
Studenten näherzubringen. Wir arbeiten mit dem World 
University Service und dem Akademischen Auslandsamt 
zusammen, die ebenfalls eine Anlaufstelle für aus­
ländische Wohnungssuchende sind. Vermittlungen sind 
kostenfrei.



M ß lA M M R
AK
Wir treffen uns donnerstags 
16,3o h in der ESG. 
Kontaktadressen:
Steffi Garben, Liebigstr.38, 
Tel. 29 19 26
Susanne Menzel, Goethestr.26, 
Tel. 22478

Ende des letzten Semesters begannen wir uns mit der 
Problematik des Asyl rechts zu befassen. Wir knüpften 
erste Kontakte mit der Verwaltung des Asylantenlagers 
in Eschborn und den Asylbewerbern.
In diesem Semester wollen wir diese Thematik vertiefen, 
indem wir die rechtlichen, politischen und sozialen 
Gesichtspunkte mit einbeziehen. Dafür ist geplant, 
verschiedene Fachleute auf diesem Gebiet einzuladen. 
Ziele könnten sein: humanitäre Hilfen für Asylbewerber.
Herausgabe einer Informationsschrift--- und alles,was
Ihr an Ideen noch mitbringt. Durch unsere gemeinsamen 
Treffen ergibt sich auch die Möglichkeit zu persönli­
chen Kontakten zwischen ausländischen und deutschen^ 
Studenten.

Veranstaltung: Ausländerfeindlichkeit am 12. Mai 83 mit 
ASAM (Aktionsgemeinschaft Solidarität mit ausländischen 
Mitbürgern), Folk-Club und vielen anderen.

ANTIFA
AK
Kontakt: ESG-BUro 
Tel.: 4432o 
Termine:
im Büro zu erfragen

'm m *.
12

Wir sind seit etwa einem halben Jahr Gastgruppe der ESG 
und wir verstehen uns als einen Arbeitszusammenhang von 
Leuten, denen " Politik machen " auch Spaß machen muß 
und die ihr Arbeitsfeld hauptsächlich im Bereich Neo- 
Hazis bis hin zum Abbau demokratischer Rechte sehest 
Im Augenblick machen wir viel zu der Existenz der 
" Grauen Wölfe " in Darmstadt und was dies für viele 
türkische Mitbewohner bedeutet, das heißt, wir versuche. 
Öffentlichkeit und Aufmerksamkeit dazu in Darmstadt her­
zustellen.
Verbunden damit ist die Auseinandersetzung mit der 
immer größer werdenden Einschränkung der Rechte unserer 
ausländischer Mitbürger bzw. der beängstigend steigende! 
Ausländerfeindlichkeit.
Dies und der Bereich allgemeine Repression, Medien, 
Computerisierung, " 1984 ", etc. sind unser Schwerpunkt 
in der nächsten Zeit.
Es wäre toll, wenn einige von Euch Lust hätten, mitzu­
machen. Rührt Euch, wir freuen uns!

" Es gibt nichts Gutes, außer man tut es
( E. Kästner )



L M E IM
AMERIKA
AK
Kontakt:
Johannes Herrmann 44 32o 
H.-Heiner Rudolph 46548 

{Modo Fischer 714423
^Treff: dienstags 2o Uhr, 
Spanisch-Unterricht: 18.3o- 
2o.oo Uhr, Roquetteweg 15
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Seit mehr als einem Jahr beschäftigt sich der Latein­
amerika-Kreis der ESG mit der Problematik der 3.Welt, 
mit den Zusammenhängen von Friedensbewegung hier und 
Befreiungsbewegung dort, mit der Frage nach der 
Schaffung von gerechteren Strukturen in den ausgebeute- 
ten 3.Welt-Ländern.
Diesen Fragen gehen wir speziell in den Ländern Mittel­
amerikas nach. Im letzten Semester führten wir Info- 
Veranstaltungen zur aktuellen Situation in Elsalvador 
und Nicaragua durch. . .
Auf der Suche nach einem geeigneten entwicklungspollti- 
sehen Projekt stießen wir auf die "Eje Ekumenico »eine 
kirchliche Organisation in Managua, die schon im natio­
nalen Befreiungskampf Nicaraguas mitgewirkt hat und 
heute verschiedene Modellprojekte und Programme unter­
stützt (z.B. Durchführung eines landwirtschaftlichen 
Versuchsprogrammes auf biologisch-dynamischer Basis, 
Aufbau einer Ausbildungsstätte für den Bereich Mechanik, 
Elektrotechnik u.a., Gesundheitsprogramme, verschiedene 
Nachalphabetisierungs-und Bildungsprogramme). Die 
"ökumenische Achse" verbindet theologisch-pastorale 
Arbeit mit sozialem Engagement und setzt sich politisch 
ein für die Armen dieser Welt. Um uns ein konkretes 
Bild von der Arbeit der "Eje Ekumenico"zu machen, hat 
.sich eine Gruppe von 12 Personen aus dem Lateinamerika- 
Kreis entschlossen, in der Zeit vom lo.12.83 bis 2o.l.
34 eine entwicklungspolitische Studienreise nach Nicara­
gua zu unternehmen (evtl, können noch einige Inter­
essenten dazukommen).
Für das SS haben wir verschiedene Aktivitäten geplant: 
3ericht über die Baumwollernte in Nicaragua (22.3.83), 
Veranstaltung in der Stadtkirche mit Angel Parra(24.3.) 
Passion nach Johannes u.Lieder aus Lateinamerika 
Beteiligung an einem Dritte-Welt-Workshop gemeinsam 
mit dem Treffpunkt 3. Welt anläßlich des Friedenskon­
greßes in Darmstadt am 8.Mai 83.
Ein regelmäßig stattfindender Info-Stand soll unsere 
Arbeit nach außen hin repräsentieren und ein Stückchen 
Bewußtseinsarbeit leisten.
Wochenendseminare: 1S./17.4. in Dietzenbach,
Thema: Die Wirtschaft Nicaraguas -Nicaragua im 
Kontext der Weltpolitik
4./5.6.83 in Dietzenbach, Thema: Bildungssystem -Kultur- 
Kirche - Befreiungsbewegung und Befreiungstheologie.
Eine Lateinamerikanische Fiesta ist im Mai 1983 geplant. 
Der Lateinamerika-Kreis trifft sich regelmäßig 
dienstags, 2o.oo h, Roquetteweg 15.
Interessierte sind uns wi11 kommen.



ORTSGRUPPE DARMSTADT

Nähere Informationen: 
Eberhard Kutsmichel 
Brüder-Knauß-Str. 35 
61 Darmstadt, Tel. 
06151 / 62677

Amnesty International ist eine internationale Organi­
sation. die sich einsetzt
a) für die Freilassung von gewaltlosen, politischen Ge­

fangenen;
b) für faire Gerichtsverfahren und gegen Folter in 

allen Fällen;
c) für die Abschaffung der Todesstrafe in allen 

Ländern.
Eine ai-Gruppe von etwa 5-15 Leuten "adoptiert" je­
weils 1-2 politische Gefangene, deren Fall im allge­
meinen gut recherchiert ist, und,für deren Freilassung 
sie sich einsetzt. Darüberhinaus ist es eine wesent­
liche Aufgabe der Gruppe, durch intensive Informations^ 
arbeit in der Öffentlichkeit das Bewußtsein für die 
eklatante Verletzung der Menschenrechte in vielen 
Ländern der Welt zu wechseln. In Darmstadt und in der 
näheren Umgebung arbeiten z.Zt. 5 amnesty-Gruppen, die 
sich einmal im Monat zum Informationsaustausch und zur 
Vorbereitung gemeinsamer Aktionen in der ESG treffen.

OST-WeST
K re is
Kontakt: Marjaana Laurema, 
Christiane Pfurtscheller, 
-Johannes llerrmann 
Tel. A4 32o

Seit einigen Semestern trifft sich die ESG Darmstadt ge­
meinsam mit Studenten der ESG'n Gießen und Göttingen zum 
"Partnertreffen" in Ostberlin mit Studenten aus Halle/ 
DDR. Im WS beschäftigten wir uns mit dem Thema: Leben 
zwischen Angst und Hoffnung (Literatur:Marie Wanderleben 
wär eine prima Alternative).

Ireffen: montags i4-tägig Im SS werden wir das Thema "Neue Religiosität" vorberei­
ten (u.a. die Rolle der Religion in der Gesellschaft, 
Bagwhan, Intentionen der "Ökumenischen Alternative").
Das nächste Austauschtreffen ist geplant vom 26.5. - 3o. 
5. 1903 in Ostberlin.



Solidarität m it

& IM io ic
Das Komitee trifft sich 
jeden Mittwoch um 2o Uhr im 
Seminarraum der E$G. 
Kontakt: Thomas Heyer, 
Lauteschlägerstr. 3,

Das Komitee "Solidarität mit Solidarnosc" wurde nach der 
Verhängung des Kriegsrechts am 13.12.1981 gegründet. Wir, 
Schüler, Studenten, Gewerkschafter und polnische Kollegen 
und Kolleginnen unterstützen die unabhängige Gewerkschaft 
Solidarnosc durch materielle und politische Hilfe, auch 
und gerade nach ihrem Verbot; Paketaktionen, Informations- 
veranstal tungen zur Lage in Polen, Infostände, der di­
rekte Kontakt zu Gewerkschaftern in Polen, Patenschaften 
zu Internierten/Verurtei1ten und ihren Familien, und 
Unterschriftensammlungen sind die wichtigsten Aktionen 
des Komitees. Darüberhinaus erarbeiten wir auf Wochen­
endseminaren theoretische Grundlagen zur Situation in 
Polen z,B.
- Wirtschaftslage
- Verbindung Friedensbewegung (Ost und West) und freie 

unabhängige Organisationen in Polen/Ostblock
- Geschichte der polnischen Arbeiterbewegung
- Perspektiven für Polen.

& M E N B K
M M lf f lfH

Treff: mittwochs um 17.3o h 
in der ESG
(i. Gemeinsames Treffen am 
i3. April, Thema: Geschichte 
P^Äns)

Im letzten Jahr machten wir 2 Studienreisen nach Polen. 
Unsere Erfahrungen waren so eindrücklich und viel­
schichtig, daß wir auch dies Jahr eine neue Studien­
fahrt planen. Die Fahrt ist auch besonders für Leute 
geeignet, die noch nicht große Polen-Kenner sind. 
Termin: vom 22.6.(abends) - 3.7.83 
nach Krakow und Umgebung (Kattowitz, Tschenstochau, 
Auschwitz). Teilnehmerzahl max. 25, Kosten ca.65o, DM 
(für Studenten werden Zuschüsse erwartet, die die 
Kosten um voraussichtlich loo,-- DM verringern).
Ziele der Reise sind:
- Begegnung mit poln.Menschen(Studenten, Arbeiter, 

Kirchenvertreter u.a.)
- Auseinandersetzung mit der unabhäng.Gewerkschaft 
Solidarnosc und der Solidarnosc-Bewegung

- Auseinandersetzung mit der deutsch-poln.Geschichte, 
insbesondere der faschistischen Vergangenheit

- Begegnung mit der poln.Kirche und Versuch einer Deu­
tung

Interessenten wenden sich an die Ev.Studentengemeinde 
(ESG) Darmstadt, Roquetteweg 15, Tel. 4432o 
Teilnahmebedingung ist die Mitarbeit in der 
Vorbereitungsgruppe ( I.Treffen 2.3.83 in der ESG) 
und die Teilnahme am Auswertungsseminar.



AK
Gewaltfreie
Aktion
Kontakt: Gerhard Winkler 
Helfmannstr. 54 
Wilfried Engelmann 
Alfred-Messel-Weg loB32 
Andreas Nixdorff, Roquette- 
weg 15, Tel. 42 28 56

Unser AK befaßt sich unter dem Aspekt der Friedenser­
ziehung seit einigen Semestern mit dem Thema "Gewalt- 
freier Widerstand". Dabei haben wir Erfahrungen in der 
Anti-Startbahn-Bewegung gemacht. Im neuen Semester 
stehen vor allem zwei Themen an:
Zunächst soll im April die sog. Volkszählung stattfin­
den, die aber in Wahrheit nichts anderes bezweckt, als 
die Bürger in ihrer Gesamtheit noch kontrol1ierbarer zu 
machen als sie es jetzt schon sind. Der Staat hingegen 
wird für die Bürger immer unkontrollierbarer. Wir wollen 
uns dem nicht beugen und beteiligen uns daher an den 
Initiativen, die zum Volkszählungsboykott aufrufen.
Wir sehen darin eine Möglichkeit, gewaltfrei Widerstand 
zu demonstrieren. ^
Außerdem steht im Herbst die Stationierung der n e u e n ^  
Mittelstreckenraketen auf dem Plan. Wir wollen über­
legen, was noch getan werden kann und muß, um diese zu 
verhindern. Denn für uns sind zusätzliche Atomraketen*
kein zusätzlicher Schutz, sondern zusätzliche Bedrohung 
Wenn sich noch Leute finden, die Lust haben sich aktiv 
in einer Aktionsgruppe zu engagieren, können wir bis 
zum Herbst noch eine gute gewaltfreie Aktion planen und 
durchzuführen.
Es ist noch nicht die Zeit,zu resignieren, noch kriegt 
man uns nicht klein.

I \ 1  *  J \  /

Beratung
Kontakt: Studentenpfarrer 
Wolf Ollrog + J. Herrmann 
Tel.:44 32o
Andreas Nixdorff, Roquette- 
weg 15, Tel. 42 23 56 

I Mark Kuhrt,Da-Eberstadt 
Robert-Koch-Str. 53

Wer sich mit dem Gedanken trägt, den Kriegsdienst zu 
verweigern - das gilt auch für Leute, die den Bund 
schon hinter sich haben!- und wer dazu Gesprächspart­
ner oder Beratung und Begleitung für seine Verhandlung 
sucht, kann sich dazu mit uns in Verbindung setzen.
Sich selber als KdV'er verstehen und bei der herrschen­
den Praxis der Prüfungsverfahren anerkannt zu werden, 
ist- wie jeder Eingeweihte weiß - zweierlei.
Es gibt sicher noch viele, die den Schritt zur Ver­
weigerung längst hätten tun wollen, aber nicht den 
direkten Anstoß dazu gefunden haben.



KNAST
KREIS
Kontakt:
Rolf Ahrens, J. Herrmann 
Roquetteweg iS, T 44 32o 
Knasttermine: 
mittwochs, 18 - 2o h
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Seit 3 Semestern besucht ein Kreis von 16 Studenten 
Menschen im Eberstädter Knast. Regelmäßig mittwochs 
von 18-2o Uhr. Nicht um den "armen Knackis" zu helfen, 
weil wir nun mal besser dran sind, und damit sie mal 
•ne Abwechslung von draußen haben - so wie uns viele 
schon unterstellt haben - nein, in dieser Haltung läßt 
sich keine Beziehung zu den eingesperrten Menschen auf­
bauen. Wir versuchen uns als Gesprächspartner anzubie­
ten, als Menschen, die bereit sind, auch von anderen zu 
lernen, die nicht den Anspruch haben, nun "kommen wir" 
und verändern alles. Wir bemühen uns, die Situation, 
die Biographie der Gefangenen besser zu verstehen-und 
dabei merken wir, daß wir uns selbst auch besser kennen­
lernen. Wir können nur manche Wünsche und Erwartungen 
der Gefangenen erfüllen. Manchmal gelingt es uns,für 
einen Entlassenen eine Bleibe zu finden, manchmal sind 
wir in Rechtsfragen aktiv, manchmal suchen wir mit 
ihnen einen Job. Das Angebot, Gesprächspartner für sie 
zu sein, bleibt auch nach der Entlassung bestehen:Die 
ESG im Roquetteweg 15 ist für "drinnen und draußen" 
Anlaufstelle zum Klönen, Kaffeetrinken, zum Austausch
von Informationen. Wir brauchen noch Leute, die sich 
uns anschließen und entsprechend regelmäßig etwas Zeit 
mitbringen.

Meinung eines Gefangenen 
zum Knast-Kreis der ESG:

Wir, die Gefangenen der Haftanstalt Darmstadt-Eberstadt 
(Fritz-Bauer-Haus) suchen Kontakte nach draußen.
Wir sind aufgrund unserer Lage in starkem Maße von der 
Außenwelt isoliert. Es gibt zwar "keine Isolationshaft" 
mehr, was aber nicht heißt, daß wir einer freien 
Kommunikation nachgehen können. Da wir unsere nächsten 
Verwandten nur kurze Zeit(6o Minuten im Monat) sehen 
können, kann unser Wissensdrang nach allem außerhalb 
der Anstalt nicht befriedigt werden.
Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, durch die 
Mithilfe der ESG an euch heranzutreten.
Wir möchten euch hiermit bitten, von den Möglichkeiten 
einer gemeinsamen Kommunikation mit Gefangenen in unse­
rer Gesellschaft Kontakt aufzunehmen, Gebrauch zu ma­
chen. Vergessen darf nicht werden, daß zu einer späterer 
Resozialisierung der Kontakt zu den Mitmenschen von 
größter Wichtigkeit ist. Dies ist nur durch menschli­
ches Verständnis und gegenseitige Hilfe zu erreichen. 
Wenn einer deiner Hilfe bedarf, so helfe ihm mit all ..... 
deiner Kraft, nach diesem Grundsatz sollten wir leben/*’* 
mit dem Wissen, da# so die Welt besser wird.



D E C K
FILM
VIDEO

Obwohl unsere Möglichkeiten gering und die ausgeliehene 
Video-Ausrüstung mittelmäßig gut sind, wollen wir im 
Sommersemester unseren Arbeitskreis Film + Video fort­
setzen.
Wer hat noch Lust mitzumachen?
Interessenten melden sich bitte bei Bernhard, ZDL. 
erstes Treffen: Mittwoch, 28.3.83, in der ESG
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KINOIN
DER ESG
Interessierte wenden 
sich bitte an Hardy , 
ESG , Roquetteweg 15

Da hier bei uns in der ESG ein Filmprojektor vorhanden 
ist und einige Leute mit FiImvorführschein bereit 
sind, Filmabende durchzuführen, haben wir die 
Sonntagabende in diesem Semester dafür freigehalten.
Bei den Bildstellen und .Filmdiensten gibt es eine 
Menge Filme kostenlos zu leihen, die es sich lohnt 
zusammen mit anderen anzuschauen und darüber zu reden. 
Wir könnten themenspezifische Filmabende mit mehreren 
Kurzfilmen machen, aber auch mal einen guten 
Nicht-Problemfilm zeigen.
Und es besteht die Möglichkeit, wichtige aktuel1e FiIme, 
die meist etwas teuer sind, auszuleihen und diese/ 
bei großer Besucherzahl mit ganz geringem Eintritts­
geld vorzuführen.
Es stehen also eine Menge Möglichkeiten offen und es 
wäre schön, wenn ihr euch an der Auswahl der Filme 
und der Vorbereitung der ESG-KINO-ABENDE beteiligen 
würdet. Also, meldet euch bei der ESG, wir übernehmen ä  
dann das Drucken der Filmblätter und Plakate.

^ w jb u i -
r r io d w i
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In regelmäßigen Abständen laden wir Liedermacher/innen 
ein, die uns im kleinen Rahmen ihre Lieder vorstellen. 
Es sollen nicht große bekannte Namen sein, sondern 
Leute, die eher am Anfang stehen, die noch nicht mit 
großem Stab und vielen Requisiten anreisen, die noch 
nicht kommerzialisiert sind. Die auch Zeit dafür mit­
bringen, daß wir uns über ihre Lieder unterhalten 
können und persönliche Kontakte knüpfen.
Wir legen es deshalb nicht darauf an»Großveranstal- 
tungen zu inszenieren, sondern es hat sich im Gegenteil 
bewährt, daß wir in der Zimmer-Atmosphäre der ESG 
zu intensiven Erfahrungen und Gesprächen gekommen sind.
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Kontakt:
Kätl Kubbutat, ESG,
Tel. o615U4432o 
Antonln MaAla AndeAt 
£ 62/&3351

TeAmln: jeden FAeltagnach- 
mtttag (75.oo - 19.ooh  ) 
im SemlnaAAaum

MiltleAweile gut zwei Jafoie g ib t es sle.UAspAüngllch 
eine G ^U ^elln ltlatlve, woAln zum AusdAuck kam, daß 
ejs uns eAst um daA Zeichnen ging. Eiste StAlch - 
Stricket-Versuche, Fläche erkundend, Oute aufi Ihn maA- 
kleAend und von Anfang an die Gewohnheit, daA Getane 
gemelnAam mit den Anderen bespAechen, bewerten und[ja!) 
veAbesseAn. Ich peASÖnllch glaube, daß daA GespAäch 
hlntenheA mlndeAtenA genau ao wichtig M t ,  wie das 
Machen AelbAt.
Eine OfäenbaAung woa &üa unA deA gemeinsame Besuch 
elneA AuAAtellung mit den gAoßaAtlg gAoßfioAmatigen 
BlldeAn von JackAön Potlock [ein "andeAeA" AmeAlkaneA 
auA den vleAzlgeA und fiänfizlgeA JahAen).So beAeelt, daß 
wIa eA auch ln deA &üa Ihn chaAakteAlAtlAchen Welse, 
hoAlzontal, versuchten. WIa eAkannten, daß eA Pollock 
um die {Aele Rhytmlk deA Bewegung, um die ungebundene 
KAafit, die Aich zweck^Ael lu stvo ll ausgießt, geht und 
leAnten dabei wie schweA eA I s t  Spontane Bewegungen 
von einem Wollen odeA von dem dl^usen ChaoA abzuAetzen. 
Zwei PAodukte dleseA Zelt hebten wI a aufi, daA eine Bild 
sclimückt InteAlmlstisch die EingangAhalle des HauAeA, 
das andeAe' eA^Aeut das SekAetaAlat deA ESG.
Und je tz t?  WIa beAelten uns au{ zweleAlel voa , einmal 
wollen wlA die gAoße Matisse Ausstellung ln VilsseldoAfi 
besuchen und dabei FaAbanAegungen gewinnen, zum andeAen 
schwebt uns längeA^Alstlg voa , die StAaßenmaueA von 
Roquetteweg 15 bildneAlsch aufizuweAten. HleAzu so l l  es



Fahrradtour

üomtf-heater

üour fixe

offener
ESG-Treff

ESC
Dietxirg

findet statt vom o6.o5. - o8.o5. 83 
in den Odenwald

Der "Clownshaufen" aus Darmstadt spielt das Theaterstüc' 
"Schule mit Clowns" von F.K. Waechter, ein Theaterstück 
für Kinder und Erwachsene.
Es zeigt die Erlebnisse der vier Clowns Wiesel, Quaste, 
Schmaltz und Karfunkel mit ihrem strengen Unterweiser 
Doktor Simm.
Donnerstag, 28. April 1983 in dor-Eviingel i sehen Fach- f ß  
hochschule Darmstadt, Zweifa11 torwog 12, Beginn: 2o Uhr

Jeden Donnerstag ab 22.oo Uhr sowie nach Veranstaltungen 
der ESG ist die Kellerbar geöffnet!
Sie versteht sich in erster Linie als öffentlicher Wohn­
heimtreff, als Alternative zu kommerziellen Kneipen, sie 
arbeitet undogmatisch und zu Selbstkostenpreisen und hat 
kein festes Programm. Vor allem bietet sie ausländischen 
und deutschen Bewohnern des Evangelischen Studentenwohn­
heims, die sonst kaum Kontakt zueinander haben, Gelegen­
heit, sich besser kennenzulernen, Vorurteile abzubauen 
und den Standpunkt des anderen zu respektieren.
Kurz: Reden, Spielen, Musik hören oder selbst machen, 
lernen, miteinander umzugehen..........in der Bar!

Wir treffen uns einmal in der Woche - und zwar immer 
mittwochs um 14 Uhr - in der ESG zum Tee- oder Kaffee­
trinken, Reden und Kennenlernen. Meistens gibt es auc*lÄ 
etwas Süßes (Kuchen, Gebäck, u.ä.). Wenn ihr mit euren^ 
Mittwochnachmittag nichts anzufangen wißt, schaut doch 
einfach mal vorbei.

Die StadentenpfaAAm te ile  an dm beiden Eachhochmchulen 
in ViebuAg uoeAden von VaAm^tadt aum betAeut. WeA in Vie­
buAg AtudieAt and an deA MitaAbelt in deA ESG inteA- 
embieAt imt, Aoll dm Weg, keim zehn Autominuten, nicht 
scheuen, eA U ie findet in deA ESG Oanm^tadt ein v ie l­
fältigem Angebot und nette Leute. Und mal aut ViebuAg 
Aaiuzukommen, imt fÜA euch doch AicheA ganz veAlockend? 
ZuA Kontaktaufnalvme und GempAächen könnt ihA euch auch an 
Stud.PfaAAeA Wolf OllAog mnden:
-ESG-Büao VanmAtadt, 4432o 
-zuhauJ> 061 51/291436





Z^EEl
ESG - Zentrum

S e k re ta r ia t

Studentenpfarrer

ZivildienstleiAtende

ab o l.o5 . 83 

ab ol .o7 . 83

EvangelizckeA 
Studentenwo knk eim

ESG Vieburg 

KHG - Zentrum

Roquetteweg 15, 61 oo Varmz>ta.dt 
Telefon: o6151/4432o
Hier finden a l le  Veranstaltungen und Arbeits kretse  
Zstatt, z>ofern nickt andere vermerkt.

Kcti Kubbutat
Roquetteweg 15, 61 oo Varmz>tadt 
Telefon: o6151/ 4432o

Vr. Wolf OWiog, Frankfurter StA, 
Telefon: 06151/291436

Johannen Herrmann, Kaupz>tr. 32 
Telefon: 06151/717579

tinzelgespräcke und Beratungen - nickt nur. für län ­
dische Studenten -, z.B. bei persönlichen Engpässen, 
öligemeinen Studienproblemen, finanziellen  Scluoierig- 
fzeiten uz>w. können mit den Studentenpfarrern jed erze it  
vereinbart werden.

Günther Husz>enzahl, Rhönring 59 
6loo Varmztadt, T e l.: 77911 
Bernkard Hapig, Roquetteweg 15 
6Too. Parm-Stadt, T e l.: 4432o 
Hardtj Adamczyk, Ludwigz>höfvstr. 31 
61oo Oarmbtadt 
F ritz  Gunkel, Rheinstr. 66 
6106 Erzhausen, T e l.: o615o/7351

Leiterin : Vvonne Mab itte , Roquetteweg 15 
61oo Darmstadt, Tel: o6151/48662

Studentenpfarrer Pr. Wolf Ollrog 
Adresse- z>.o.
LSG-Raum: Haus 8, Zimmer 81 o 9

picder-RmZitädter-Str. 3o
61 oo Varmz>tadt, T e l.: 06151/24315

In stitu t  für Theologie Schloßgartenstr. 85,
und So zla lU k ik  deA. TH 61oci Vcuuni T e l.: und
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Druckwerkstatt 
(0 61 51) 37 39 86
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